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Flut setzte die Stadt unter Wasser
Flüsse traten über die Ufer – Hilfskräfte im Dauereinsatz – Warnungen über Sirenen, Lautsprecher und SMS

Für viele Chemnitzer und zahlreiche Einsatzkräfte war es ein aufreibendes Wochenende: Nach tagelangem Dauerregen mit heftigen Schauern stiegen seit Ende voriger Woche die Flusspegel bedrohlich an und erreichten die höchste Warnstufe 4. Die Chemnitz trat an verschiedenen Stellen über die Ufer, gleiches galt auch für andere Flüsse in der Stadt. 43 Straßen und Brücken mussten ganz oder teilweise gesperrt werden. Zeitweise waren Tausende Menschen ohne Strom. Am Sonntag musste Katastrophenalarm ausgerufen werden, der erst am Montagnachmittag wieder aufgehoben werden konnte. Zugleich konnte am Montag kein regulärer Unterricht stattfinden.

Bereits seit der Nacht zum Freitag warnte die Stadtverwaltung mit Sirenen, Lautsprecherdurchsagen und SMS-Meldungen, die Anwohner von Gewässern vor akuter Hochwassergefahr. Die Chemnitz erreichte schließlich am Sonntagabend gegen 20 Uhr ihren Höchststand bei 3,85 Meter, die Würschnitz in Harthau schwoll Sonntagnacht auf 2,81 Meter und die Zwönitz in Altchemnitz auf 2 ,76 Meter an.  Die Berufsfeuerwehr Chemnitz, alle 15 freiwilligen Feuerwehren, das THW, der ASB, das DRK, Polizei, CVAG, die Energieversorger, die Ämter der Stadtverwaltung und zahlreiche freiwillige Helfer waren rund um die Uhr im Einsatz. 
Zwei Züge der Berufsfeuerwehr Berlin kamen ebenfalls zur Unterstützung. Zu den Schwerpunkten des Einsatzgeschehens zählten immer wieder Röhrsdorf, Klaffenbach, Einsiedel, Erfenschlag sowie Teile der Innenstadt. »Ein großer Dank an alle Einsatzkräfte und die vielen freiwilligen Helfer, die in diesen Tagen im Dauereinsatz waren. Was sie geleistet haben, ist einfach beeindruckend«, sagte Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. Gleiches gelte für die Hilfsbereitschaft der Chemnitzer. Zahlreiche Bürger hatten zum Beispiel beim Befüllen von Sandsäcken geholfen. 
Die Stadt richtete übers Wochenende ein Bürgertelefon ein, das allein am Sonntag mehr als 3500 Mal angerufen wurde. Am heutigen Mittwoch wird dieses Telefon noch bis 20 Uhr geschaltet sein, danach können sich Bürgerinnen und Bürger mit ihren Fragen und Anliegen rund um das Thema Hochwasser an die Rufnummer 115 wenden. Zudem fanden Ratsuchende auf der städtischen Internetseite, die zehn Mal öfter als an normalen Tagen angeklickt wurde, laufend aktualisierte Informationen zum Thema. Die genaue Schadenshöhe nach dem Hochwasser wird derzeit ermittelt. Bereits jetzt hat die Stadtverwaltung ein Spendenkonto eingerichtet.  
Land unter auch in Chemnitz – Das Aufräumen beginnt

Informationen zu Flutfolgen

Umgang mit Lebensmitteln  

»Schäden in Lebensmittellagern wie auch in Privathaushalten sind als Folge des Hochwassers zu erwarten«, vermutet Dr. Christoph Klug vom Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt. So können Abwässer und Abwässerschlämme Vergiftungs- und Infektionsgefahren mit sich bringen. Auslösende Substanzen dafür sind beispielsweise Dünge- und Pflanzenschutzmittel, Fäkalien, infektiöses Material, Benzin oder Klärschlämme. 
Die Qualität von Lebensmitteln, die damit in Kontakt kamen, kann beeintträchtigt sein durch physikalische, chemische und mikrobiologische Veränderungen bis hin zum Verderb des Lebensmittels. Zu erkennen ist dies u.a. an Klumpenbildung, dem Zerfließen kristalliner Erzeugnisse sowie Schimmelwachstum. »Lebensmittel, die von Hochwasser überflutet wurden, sind als verunreinigt und möglicherweise infiziert anzusehen«, warnt der Experte. 
Besteht der Verdacht, dass Gifte oder hochinfektiöse Abwässer in das Hochwasser gelangt sein können, sind verunreinigte Lebensmittel in jedem Fall schadlos zu beseitigen. Die Verwendung von Lebensmitteln ist ansonsten abhängig vom Schutz durch ihre Verpackung.  
Öffentliche Gebäude betroffen 

Wie private, sind auch öffentliche Gebäude durch die Wassermassen in Mitleidenschaft gezogen worden, so der Keller des Stadtbades, das deshalb bis auf weiteres geschlossen ist. Als Ausweich bieten sich die Schwimmhallen »Am Südring« und Bernsdorf an. Letztere hat in der laufenden Woche geöffnet: Mo: 7 - 15 Uhr, Do 7-11 Uhr für Senioren und Behinderte sowie 11-14 Uhr, Fr 10 - 15 Uhr. Die Halle am Südring hat in dieser Woche Mo 14 - 22 Uhr, Mi, Do, Fr 18-22 Uhr, So 9-16 Uhr. Samstag geschlossen. Wasser trat auch in den Kellern des Rathauses, des Moritzhofes und des Kulturhauses Tietz ein. 
Nahverkehr beeinträchtigt 

In Folge von Überflutungen ist die Strecke 522 Chemnitz-Stollberg im Abschnitt Altchemnitz-Stollberg beeinträchtigt, teilt die City-Bahn Chemnitz mit. Von Stollberg über Hutholz nach Altchemnitz und Scheffelstraße verkehren Busse direkt über die Bundesstraße 169 mit ersatzweiser Bedienung Leukersdorf, B 169 und Neukirchen, Zentralhaltestelle. 
Ab Hutholz ist die Weiterfahrt mit der Tramlinie 4 über die Stollberger Straße ins Stadtzentrum möglich. Ab Altchemnitz kann man mit Buslinie 51 über die Reichenhainer Straße ins Stadtzentrum fahren. www.city-bahn.de. 
Einschränkungen im Streckennetz der CVAG veröffentlicht das Verkehrsunternehmen aktuell unter www.cvag.de. 
Arbeitsagentur, Handwerkskammer, IHK und ASR sichern Hilfe zu

Die IHK hilft Unternehmen 

Die IHK hat ein Spendenkonto eingerichtet. Sachspenden werden direkt an bedürftige Unternehmen vermittelt. Für die Begutachtung von Hochwasserschäden nennt die IHK Sachverständige und Gutachter und bezuschusst die Kosten für Gutachten, wenn diese nicht gefördert werden. Bei Lieferschwierigkeiten stellen die Geschäftsstellen der IHK entsprechende Bescheinigungen für Unternehmenskunden aus. Zusätzlich werden Beratungen zu Finanzierungsund Unternehmensfragen angeboten. Beitragszahlungen können auf Antrag gestundet werden. 
Das vollständige Hilfsangebot steht auf www.chemnitz.ihk24.de . Ein Krisentelefon unter (0371) 6900-1254 hilft bei der Suche nach dem richtigen Ansprechpartner. Zu den Unterstützungsangeboten des Freistaates informiert und berät Ihre IHK umgehend. Zuvor jedoch muss sich der Freistaat ein genaues Schadensbild verschaffen, wofür die Kammern und Gebietskörperschaften noch in dieser Woche zuarbeiten.  
Kurzarbeitergeld 

Die Arbeitsagentur hilft bei Arbeitsausfall durch Hochwasser. Unternehmen, die aus diesem Grund mit einem Arbeitsausfall ihrer Beschäftigten rechnen, können Kurzarbeitergeld beantragen. Die Fachleute der Agentur beraten schnell und unkompliziert. Das konjunkturelle Kurzarbeitergeld wird gewährt, wenn in Betrieben oder Abteilungen die regelmäßige betriebsübliche wöchentliche Arbeitszeit infolge wirtschaftlicher Ursachen oder eines unabwendbaren Ereignisses vorübergehend verkürzt wird. Kontakt: Agentur für Arbeit Chemnitz, Fachexperten des Teams Kurzarbeitergeld Telefon 0371 / 567 3477 sowie über die gebührenfreie Nummer Telefon 0800 4 5555 20 
ASR verstärkt Einsätze 

Beschäftigte der Straßenreinigung beseitigen jetzt verstärkt Schwemmgut und Unrat. Die Spätschicht wurde verlängert und die Nachtschicht begann ihren Einsatz früher. Es sind voraussichtlich mehrfach Reinigungsaktivitäten erforderlich, schätzt ASR-Sprecherin Beate Bodnar. Seit gestern sind auch die Beschäftigten der Abfallentsorgung verstärkt im Einsatz. 
Die vom Hochwasser betroffenen Grundstückseigentümer können ihren Sperrabfall an den Straßenrand legen. Es erfolgt in diesen Gebieten eine Sperrabfall- Straßensammlung. Kundenservice beim ASR Telefon 0371 4095 777. Der ASR sammelt die Sandsäcke in den Ortsteilen ab morgen wieder ein, es werden an folgenden Orten Container bereitgestellt. 
Einsiedel 

Einsiedler Haupstraße 95a (Feuerwehr, Bürgerservicestelle) und Altenhainer Allee (Altenheim) 

Erfenschlag 

Dr. Karl- Wolf- Str. (Feuerwehr) 

Klaffenbach
Rödelwaldstraße 3 (Feuerwehr) und Würschnitztalstraße 65 (Bauhof) 

Harthau
Klaffenbacher Str. 51 (Garagenkomplex) und Annaberger Str. 348 (Firma. Fahrzeughof & Reifenservice Uhlig)
Altchemnitz
Schulstraße (nahe Hausnummer 89) 

Glösa/Draisdorf 

Bornaer Straße 205 (Feuerwehr) und Blankenburgstraße 62 (Betriebshof des ASR) 
Röhrsdorf 
Limbacher Str. 25a (Feuerwehr) 
Schadensregulierung 
Vom Hochwasser betroffene Handwerksbetriebe können sich bei der Handwerkskammer melden. Die Kammer berät zur Schadensermittlung und -regulierung unter der Rufnummer Telefon 0371 5364215. 
Hochwasser 2013: Das große Aufräumen

Nachdem sich die Lage zu Wochenbeginn wieder entspannt hatte, beginnt nun das große Aufräumen vor allem in Erfenschlag, Harthau, Klaffenbach, Einsiedel, Borna, Wittgensdorf, Röhrsdorf, Glösa und entlang der Annaberger Straße. Schwerpunkte des Einsatzgeschehens sind inzwischen vollgelaufene Keller, die ausgepumpt werden. 
Am Wochenende mussten sich die Einsatzkräfte auf Rettungs- und Sicherungsmaßnahmen konzentrieren. Insgesamt wurden rund 350 Einsätze abgearbeitet, dazu kamen ungezählte Fälle, die gar nicht gemeldet wurden, weil sich hier Nachbarn gegenseitig halfen. An den vier Sandsackausgabestellen, die eingerichtet wurden, wurden während des Wochenendes mehr als 270.000 Tonnen Sand und 28.000 Säcke verteilt. 
Schulen und Kitas 
An den meisten Chemnitzer konnte am Dienstag der Unterricht wieder aufgenommen werden. Ausgenommen davon waren die Schulobjekte, die aufgrund von Hochwasser bzw. Gebäudeschäden noch nicht genutzt werden können, darunter beispielsweise das Gymnasium Einsiedel oder die Annenschule. Zwei Kitas waren auch gestern noch geschlossen, die Einrichtung in der Moritzstraße und in der Einsiedler Hauptstraße. 
Hochwasserschutz 
In den nächsten Wochen sollen die Ereignisse des Wochenendes ausgewertet werden. Nach einer ersten Einschätzung haben die Warnsysteme deutlich besser funktioniert. »Das gesamte Thema Hochwasserschutz werden wir gemeinsam mit der Landestalsperrenverwaltung, die für die Gewässer erster Ordnung zuständig ist, auswerten, um zu sehen, was gut und weniger gut geklappt hat. Und klar ist, dass das auch von der LTV gewollte Regenrückhaltebecken Jahnsdorf so schnell wie möglich kommen muss«, so Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig. 
Die Kommune ist selbst für Gewässer zweiter Ordnung verantwortlich. Wenn wie angekündigt in erheblichem Maße Bundesmittel zur Unterstützung fließen, so die OB, dann wäre es für die Stadt hilfreich, wenn Bundes- und Landesmittel zusammen in Förderprogramme für nachhaltigen Hochwasserschutz fließen würden, so dass es bei diesen Projekten wie auch bei anderen Infrastrukturmaßnahmen 90 Prozent Förderung gäbe. Dann könnten auch Regenrückhaltebecken in anderen Ortsteilen, zum Beispiel in Röhrsdorf, in Angriff genommen werden. 
Straßen und Nahverkehr 
Die wegen des Hochwassers gesperrten Straßen werden nach Reinigung und Prüfung schrittweise wieder geöffnet. Die Übersicht nach wie vor nicht befahrbarer Straßen ist im Internet unter www.chemnitz.de nachzulesen. Wie stark betroffene Straßen und Brücken geschädigt sind, wird derzeit ermittelt. Die Einschränkungen auf den Strecken der CVAG und der Citybahn, die aufgrund der Hochwasserlage am Wochenende teils erheblich waren, werden je nach Befahrbarkeit aufgehoben. Aktuelle Details sind auf den Internetseiten der Verkehrsunternehmen unter www.cvag.de  und www.citybahn.de zu finden. 
Infrastruktur 
Das Stadtbad, das vom Hochwasser ebenfalls betroffen war, muss bis auf weiteres geschlossen bleiben. Dort hatte das Wasser bis zu einer Höhe von 1,50 Metern im Keller gestanden. Das Tietz, das am Montag geschlossen bleiben musste, konnte gestern wieder öffnen. 
Straßenreinigung 
Seit Montagnachmittag waren die Beschäftigten des ASR bei der Straßenreinigung verstärkt im Einsatz, um Schwemmgut und Unrat zu beseitigen. Die Spätschicht wurde verlängert und die Nachtschicht begann ihren Einsatz früher. Es sind voraussichtlich mehrfache Reinigungsaktivitäten erforderlich, weil sich nach Entfernen der groben Verunreinigung der Schmutzschleier nicht mit einer einmaligen Reinigung entfernen lässt. 
Informationen 
Wichtige Informationen wurden auf der städtischen Webseite ständig aktualisiert. Allein am Sonntag wurde www.chemnitz.de 53.500 Mal aufgerufen. Die Meldung zu geschlossenen Schulen erreichte über Facebook 12.000 Nutzer. Der SMS-Warnservice für Hochwasser an Chemnitzer Flüssen zählt mittlerweile über 2200 Abonnenten. 
Unterstützung 
Institutionen wie IHK und Handwerkskammer kündigten Unterstützung für betroffene Unternehmen an. Die CWE hat unter der Telefonnummer 0371 3660222 eine Hotline eingerichtet, an die sich Firmen wenden können. Die Stadt nimmt Informationen zu Schäden in Wohnungen unter der Rufnummer 115 entgegen. Neben der Rufnummer 115 können sich Bürger wenden an die Mailanschrift: hochwasserhilfe@stadt-chemnitz.de . Bürger, die Hilfe beim Aufräumen brauchen, melden sich bitte ebenfalls an der 115 oder unter der Emailadresse hochwasserhilfe@stadt-chemnitz.de . 
Die Stadt Chemnitz hat zudem ein Spendenkonto eingerichtet. Spendenkonto der Stadt Chemnitz Sparkasse Chemnitz Konto-Nr. 37 37 37 0000 BLZ 870 50 000 Kennwort: Hochwasser  

Esche und Munch: Ihr Wirken in Chemnitz

Ausstellung über zwei Wegbereiter der Klassischen Moderne

Den 150. Geburtstag von Henry van de Velde nehmen Städte – darunter auch Chemnitz – zum Anlass, den Künstler sowie dessen Architektur und Design zu würdigen. Der Belgier gilt als Wegbereiter der Bauhaus-Tradition und Repräsentant der Klassischen Moderne. Sein Schaffen reicht von der architektonischen Gestaltung von Häusern und Räumen über den Entwurf von Schmuck bis hin zum Design von Alltagsgegenständen. Auch der Geburtstag eines künstlerischen Wegbegleiters van de Veldes, Edvard Munch, jährt sich 2013 zum 150. Mal. Das Wirken beider Künstler lässt sich auch in Chemnitz nachzeichnen. 

Chemnitz ist mit dem Werk Henry van des Veldes eng verbunden, erhielt er doch hier 1902 mit der Villa Esche seinen ersten architektonischen Bauauftrag in Deutschland. Henry van de Velde inspirierte darüber hinaus den Bauherrn, Edvard Munch als Familienporträtisten zu beauftragen. In der Folge fanden zwischen 1906 und 1929 fünf Werkpräsentationen, sowie 1999/2000 eine umfangreiche Edvard-Munch-Ausstellung mit 150 Werken in Chemnitz statt. 
Der Textilunternehmer Herbert Eugen Esche (1874-1962) beauftragte van de Velde, das neue Haus der Familie als Gesamtkunstwerk zu gestalten. Der Bauherr pflegte schon zuvor Beziehungen zu dem belgischen Künstler, denn dieser richtete bereits die Wohnung der Esches auf dem Kaßberg ein. Anlässlich der 150. Geburtstage Henry van de Veldes und Edvard Munchs zeigen die Kunstsammlungen Chemnitz eine umfangreiche Ausstellung. 
Es werden Werke van des Veldes aus seiner Berliner und seiner Weimarer Zeit, vor allem aus privaten Sammlungen zu sehen sein: Möbel, Textilien, kostbare Stücke wie Silbergeräte und Schmuck, Keramiken, Porzellan und Arbeiten auf Papier. Mehr als 300 Objekte präsentieren dem Ausstellungsbesucher den Universalkünstler, Architekten, Innenarchitekten und Gestalter. Henry van de Velde und Edvard Munch, die über einen längeren Zeitraum in Chemnitz wirkten, sind wegweisend für die Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts. 
Norwegens berühmtester Maler, Edvard Munch (1863-1944) gilt als Wegbereiter des Expressionismus in der modernen Malerei. Das Werk dieser beiden herausragenden Künstler ist nun vom 9. Juni bis 9. September in den Kunstsammlungen Chemnitz zu sehen. Die Ausstellung gibt darüber hinaus einen sehenswerten Einblick in das Schaffen von Edvard Munch mit Beispielen aus dem Sammlungsbestand der Kunstsammlungen Chemnitz die zusätzlich durch Leihgaben ergänzt sind. 
Zensus 2011: Chemnitz hat 240.253 Einwohner

Deutschland führte – wie alle anderen Staaten Europas – im Jahr 2011 Befragungen zum Zensus 2011 durch. Hierzu gehörte eine Stichprobenbefragung von privaten Haushalten sowie die Erhebung der in Wohnheimen und Gemeinschaftsunterkünften lebenden Personen und eine Gebäude- und Wohnraumzählung. Seit vergangenem Freitag liegen die Ergebnisse vor. 

Chemnitz hatte am 9. Mai 2011, dem Zensusstichtag, 240.253 Einwohner. Diese neue amtliche Einwohnerzahl hat das Statistische Bundesamt für Chemnitz nach dem amtlichen Zensus 2011 festgesetzt. Dies unterscheidet sich von der bisher vom Statistischen Landesamt amtlich auf Basis der vom 3. Oktober 1990 fortgeschriebenen Einwohnerzahl um 2693 Einwohner. Mit der Neufestlegung ihrer Einwohnerzahlen verzeichnen die sächsischen Städte mit mehr als 10.000 Einwohnern zwischen einem und vier Prozent weniger Einwohner. 
In Chemnitz liegt die Einwohnerzahl um 1,1 Prozent niedriger. Vergleicht man die Zahlen zum gewählten Zensus-Stichtag 2011 mit dem Stand des Chemnitzer Einwohnermelderegisters zu diesem Zeitpunkt, so liegt die Differenz sogar nur bei 200 Einwohnern. »Dass die amtlichen Zahlen so nahe an unseren bisherigen liegen, spricht für die Qualität unseres Melderegisters und die daraus resultierenden zuverlässigen Daten, mit denen die Statistiker arbeiten«, so die Chenitzer Oberbürgermeisterin. »Chemnitz ist und bleibt die drittgrößte Stadt Ostdeutschlands. Trotz dieses im Vergleich zu anderen Städten erfreulichen Ergebnisses ist unsere Aufgabe, Menschen für unsere Stadt zu gewinnen.« 
Insbesondere das Wanderungssaldo hat sich in den vergangenen Jahren gut entwickelt: Seit 2009 kommen mehr Menschen nach Chemnitz als von hier weggehen. Im Jahr 2012 lag das Saldo bei + 1901 Personen. Den größten Anteil in dieser Gruppe – insgesamt 1530 Personen – nehmen die 16- bis 29 Jährigen ein, die für Studium oder die Berufsausbildung nach Chemnitz kommen. 
Details: 
48,2 Prozent Männer und 51,8 Prozent Frauen leben hier. 12,4 Prozent sind unter 18 Jahre alt, 14, 6 Prozent zwischen 18 und 30 Jahre. 24,8 Prozent der Chemnitzer sind zwischen 30 und 50 Jahre alt, 21,3 Prozent bis 65 Jahre. Über 65 Jahre alt sind 26,9 Prozent. Der Anteil der Chemnitzer mit Migrationshintergrund liegt bei 6,2 Prozent, der Ausländeranteil liegt bei 2,9 Prozent. 28,4 Prozent der Chemnitzer verfügen über Fachhochschul- oder Hochschulreife, 40,9 Prozent haben die mittlere Reife, 26,8 Prozent besitzen einen Hauptschulabschluss. 66,4 Prozent der Chemnitzer haben eine berufliche Ausbildung absolviert, 19,4 Prozent haben einen Hochschulabschluss. Die Erwerbstätigenquote der Chemnitzer liegt bei 51,6 Prozent, davon wiederum arbeiten 10,3 Prozent selbstständig. 
In Familie durch Chemnitz radeln

Radtour »vital und mobil« startet am 9. Juni, 10 Uhr am Neumarkt

Für Radbegeisterte ist die Familienradtour »vital und mobil« längst ein fester Termin. Am 9. Juni startet das Peloton 10 Uhr vom Neumarkt. Jährlich schwingen sich dazu mehr als 1000 Männer, Frauen und Kinder auf ihre Bikes und auch Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig fährt wieder mit. Wie gewohnt erhalten die Teilnehmer T-Shirts und Verpflegungspakete und Kurzentschlossene ohne eigenes Bike können ein solches beim Verein Chemnitzer Stadtfahrrad leihen. 

Zunächst führt die Tour vom Stadtzentrum über die Reichenhainer und die Werner-Seelenbinder-Straße zum Vita-Center. Hier empfiehlt der Veranstalter für Familien mit Kindern, die Angebote des Radfahrfestes auf dem Parkdeck des Centers zu nutzen. Nach kurzem Stopp, beginnt die 24 Kilometer lange Fahrt über die Stollberger Straße und die Wolgograder Allee vorbei am Pfarrwald in Richtung Harthau und dann zur Reichenhainer Straße. 
Bergauf fahren die Biker von dort aus nach Gablenz; über die Charlottenstraße und die Geibelstraße führt die Strecke weiter zur Augustusburger Straße und tangiert dort das Yorckgebiet bevor es zurück in Richtung Innenstadt geht. Kurz bevor diese erreicht wird, fährt des Feld vorbei am Schauspielhaus weiter über den Bernsbachplatz und via Altchemnitzer zur Heinrich- Lorenz-Straße. Hier ist der Stadtpark erreicht, Zeit für weniger sportliche Fahrer durchzuschnaufen, bevor das Streckenprofil wieder etwas anspruchsvoller wird und ansteigt hinauf in Richtung Wladimir-Sagorski-Straße. 
Die letzte Passage vor dem Ziel am Vita-Center hatten die Fahrer am Beginn der Tour schon einmal zurückgelegt. Dort können die Teilnehmer dann auf dem Parkdeck im Rahmen des Radfahrfestes, einen Imbiss zu sich nehmen und sich bis 15 Uhr über neuste Fahrradentwicklungen informieren. Fragen zur Radtour werden via E-Mail: radverkehr@stadt-chemnitz.de und per Telefon 488 6681 beantwortet. Die komplette Streckenführung der Radtour wird im Netz auf www.chemnitz.de  veröffentlicht. 
Vortrag über Bücher-Rettung in Mali

Ellen R. Tise, Direktorin der Universitätsbibliothek von Stellenbosch in Südafrika, gehört der UNESCO-Experten-Arbeitsgruppe für die Restaurierung und Rekonstruktion des kulturellen Erbes in Mali an. In einem Vortrag am 12. Juni, 13 Uhr im Veranstaltungssaal der Stadtbibliothek im Tietz hält die Expertin einen Vortrag in englischer Sprache mit dem Titel »The future of Mali’s past: efforts to preserve the Malian treasure trove«. 
Dabei geht es um die Aktivitäten zum Erhalt und zur Wiederherstellung der malischen Kulturschätze. Bei den kriegerischen Auseinandersetzungen in Mali fiel Anfang 2013 das Ahmed-Baba-Zentrum in Timbuktu Plünderungen und einem Brandanschlag zum Opfer. Laut malischem Kulturministerium wurden im 1973 gegründeten Zentrum für Dokumentation und Forschung bis zu 100.000 alte Schriften aufbewahrt. Ein Dolmetscher steht für die auszugsweise Übersetzung zur Verfügung.  
Spendenaufruf 

Mehrfach hat Chemnitz zum Spenden für die vom Bürgerkrieg betroffenen Menschen in Timbuktu aufgerufen. Spenden können eingezahlt werden auf das Spendenkonto der Stadt Chemnitz: Konto-Nr.: 350 100 9282, BLZ: 870 50 000 - Zahlungsgrund: 1111100.50111000 Timbuktu. 

